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#3 von 16 Praktiken des Bloggens

Diffusion des Weblog-Formats hat eine Vielzahl von Formen 
und Verwendungsweisen entstehen lassen, sodass die Rede 
von _dem_ Weblog eine unzulässige Verallgemeinerung ist

Kommunikationssoziologischer Zugang geht davon aus, dass 
unterschiedliche Praktiken des Bloggens existieren, d.h. 
geteilte Routinen und Erwartungen [Regeln] für den Einsatz 
der Weblog-Software und ihrer spezifischen Funktionen 
[Code] innerhalb bestehender oder neu aufzubauender 
hypertextueller und sozialer Netzwerke [Relationen]

Weblogs erfüllen unterschiedliche Funktionen:

• Identitätsmanagement Ü Welche Aspekte meiner Person 
präsentiere ich online?

• Beziehungsmanagement Ü Mit wem halte bzw. knüpfe ich 
über welche Online-Kanäle Kontakt?

• Informationsmanagement Ü Über welche Themen und 
Kanäle informiere ich mich online?

Daten

Einleitung

Ausblick

#4 von 16 Praktiken des Bloggens: Analyserahmen

Daten

Einleitung

Ausblick

Nutzungsepisode
Identitätsmanagement

Beziehungsmanagement

Informationsmanagement

Regeln

Regeln beinhalten geteilte 
Routinen und Erwartun-
gen, die Nutzung rahmen

Regeln werden im Verlauf 
der Nutzung (re)produziert

Code wird modifi-
ziert/erweitert 

bzw. für un-
intendierte 

Zwecke 
genutzt

Relationen

Relationen werden in
Nutzung hergestellt bzw.
aufrecht erhalten

Relationen stellen 
Öffentlichkeiten 
und Sozialkapital 

bereit

Code

Code ist technische 
Basis für Nutzung
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#5 von 16 Dynamik und Stabilität

Theoretisch begründete Annahme: Diffusion und Institutio-
nalisierung des Medienformats geht auf Nutzerseite mit 
einer Stabilisierung von Verwendungsweisen einher, die die 
strukturellen Elemente der Praktiken im Handeln (re)produ-
zieren und Verwendungsgemeinschaften entstehen lassen

Allerdings liegen bislang kaum Befunde vor, die die 
Stabilisierung oder Veränderung dieser Praktiken empirisch 
aufzeigen

Daten

Einleitung

Ausblick

• Datenbasis: Zwei onlinebasierte 

Umfragen unter Weblognutzern in D, A, CH

– Oktober 2005: Einladung per Schneeballprinzip in 

Weblogs; Rücklauf 5.246 Personen

– Juli/August 2006: Einladung per E-Mail an Teilnehmer der 

1. Welle; Rücklauf 1.439 Personen

– Antworten aus beiden Wellen können einander zugeordnet 

werden, dadurch Veränderungen auf Aggregat- wie auf 

individueller Ebene identifizierbar

• Bislang die größten Umfragen zu Weblog-Praktiken im 

deutschsprachigen Raum, allerdings aus methodischen 

Gründen nicht repräsentativ für die Blogosphäre

• Dennoch wertvolle Erkenntnisse zu Routinen und Erwar-

tungen von aktiven Bloggern (n=1248; 87%), Ex-Bloggern 

(n=115; 8%) und reinen Blog-Lesern (n=76; 5,3%)

#6 von 16 Die „Wie ich blogge?!“-Studien

Daten

Einleitung

Ausblick
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#7 von 16 Soziodemographie

53,8%

46,2%

11,4%

41,6%

27,3%

13,8%

6,0%

21,3%

45,4%

17,9%

9,2%

6,3%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

männlich

weiblich

Jünger als 20 Jahre

20 bis 29 Jahre

30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

Über 50 Jahre

Bis ein Jahr

Ein bis zwei Jahre

Zwei bis drei Jahre

Drei bis vier Jahre

Länger als vier Jahre

Daten

Einleitung

Ausblick Ü Aktive Blogger entsprechen Pioniernutzern von Internettechnologien: 

eher jung (ca. 30 Jahre im Durchschnitt) und  formal höher gebildet, 

hohe Nutzungsdauer des Internet; Ausnahme: Geschlechterverteilung

Soziodemographie und Alter des Blogs (nur 08/2006; n=1245/1240/1245)

#8 von 16 Warum wird gebloggt? 

Motive für Führen eines Weblogs (n=1192; Mehrfachantworten möglich)

Daten

Einleitung

Ausblick

12

8,6

13,6

14,6

9,2

15,5

12

36,6

13,4

6,5

63

60,3

52,5

34,8

32

24

27,2

17,3

9,8

14

22,1

19,4

32,6

46,6

48,5

51,1

63,4

57

78,8

11

9

14,5

18

12,2

12

9,7

12,3

4,9

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Zum Spaß

Weil ich gerne schreibe

Ideen und Erlebnisse festhalten

Austausch mit anderen

Gefühle von der Seele schreiben

In Kontakt bleiben

Wissen teilen

Im Internet darstellen

Neue Kontakte knüpfen

Berufliche Gründe

Neu genannt Weiterhin genannt Weiterhin nicht genannt Nicht mehr genannt

Ü Motive sind überwiegend stabil geblieben; selbstbezogene Gründe 
dominieren



5

#9 von 16 Identitätsmanagement: Themen

Art der veröffentlichten Beiträge (n=1179; Mehrfachantworten möglich)

Daten

Einleitung

Ausblick

7,6

15

10,9

50

49,4

45,2

42,1

12

5

8,1

9

68,5

59,7

59,4

29,9

31,2

23,5

13,9

18

19,8

50

50,6

54,8

57,9

41,5

46,6

58,1

68,6

86,2

92,2

9,9

7,3

9,9

16,6

17,1

10,3

4

31,4
2,4

2,6 1,2

2,5

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Privatleben

Bilder/Fotos

Kommentierte Links

Filme/ Bücher/ Musik

Hobbies

Arbeitsleben

Stadt/Region

Berufliche/Studienthemen

Politik

Gedichte/Kurzgesch.

Schule/Studium

Film-/Videodateien

Podcasts

Neu genannt Weiterhin genannt Weiterhin nicht genannt Nicht mehr genannt

#10 von 16 Identitätsmanagement: Häufigkeit des Bloggens

Aktualisierungshäufigkeit des eigenen Weblogs (n=1194)

Daten

Einleitung

Ausblick

100,0%34,4%39,4%26,1%Gesamt

22,2%17,2%4,4%0,7%Monatlich

40,1%13,7%20,9%5,6%Wöchentlich

37,7%3,6%14,2%19,8%Täglich

GesamtMonatlichWöchentlichTäglich2. Welle
1. Welle

Ü Die Mehrheit der Blogger (57,9%) hat ihren Aktualisierungs-

rhythmus beibehalten; bei den übrigen Personen ist tendenziell eher 

eine seltenere Aktualisierung (31,5%) als eine häufigere Aktualisierung 

(11,7%) zu beobachten
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#11 von 16 Beziehungsmanagement: Blogroll

Anzahl von Verweisen auf andere Weblogs in Blogroll (n=607)

Daten

Einleitung

Ausblick

16,6%

3,8%

3,1%

4,3%

3,5%

2,0%

16 - 20

12,7%5,9%2,5%1,0%0,2%16 - 20

100,0%30,1%16,1%23,9%13,2%Gesamt

23,6%17,6%1,2%1,0%0,0%Ø20

14,3%2,5%3,6%3,5%0,5%11 - 15

25,9%2,8%6,6%10,5%2,5%6 - 10

23,6%1,3%2,3%7,9%10,0%1 - 5

GesamtØ2011 - 156 - 101 - 52. Welle
1. Welle

ÜWeniger als die Hälfte der Befragten (44,8%) verlinkt weiterhin auf 

ähnlich viele andere Blogs in der Blogroll; etwa zwei Fünftel (39,1%) 

haben ihre Blogroll erweitert, während weniger als ein Fünftel (16,2%) 

inzwischen auf weniger Blogs verlinkt

#12 von 16 Informationsmanagement: Lektüre von Blogs

„Wieviele Weblogs verfolgen Sie regelmäßig?“(n=1260)

Daten

Einleitung

Ausblick

100,0%29,2%18,9%20,3%31,6%Gesamt

25,3%19,3%3,7%1,7%0,7%> 20

21,7%6,8%7,5%5,0%2,3%11 bis 20

21,6%2,5%5,1%7,9%6,1%6 bis 10

31,4%0,6%2,6%5,7%22,5%1 bis 5

Gesamt> 2011 bis 206 bis 101 bis 52. Welle
1. Welle

Ü Die Mehrheit der Befragten (57,2%) gibt an, ähnlich viele Weblogs zu 

lesen wie in der ersten Welle; ein Viertel (23,3%) liest mehr, ein Fünftel 

(19,5%) liest weniger Weblog regelmäßig als in der ersten Welle
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#13 von 16 Informationsmanagement: Interesse an Themen

72,0%

57,8%

55,3%

54,2%

41,7%

37,1%

36,5%

31,8%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Persönliche
Erlebnisse/Anekdoten 

Humor, Spaßiges 

Computer, IT, Technik 

Texte über
Filme/Bücher

Kommentierte Links

Geteilte Hobbies

Wissenschaft/Bildung

Politik

Bevorzugte Themen in Weblogs (Teil 1) (nur 08/2006; n=1342)

Daten

Einleitung

Ausblick

#14 von 16 Informationsmanagement: Interesse an Themen

31,4%

26,1%

23,8%

22,8%

11,7%

10,4%

8,3%

8,3%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Musik 

Reisen, andere Kulturen 

Unternehmensblogs

Wirtschaft/Finanzen 

Gedichte/Kurzgeschichten

Philosophie/Religion

Erotik

Sport

Bevorzugte Themen in Weblogs (Teil 2) (n=1342)

Daten

Einleitung

Ausblick
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#15 von 16

Genereller Befund: Weblogs vorrangig als Mittel der 
persönlichen Darstellung und Kommunikation genutzt

Erste Auswertung intraindividueller Veränderungen in den 
Nutzungsgewohnheiten von Weblogs erbrachte Indizien sowohl 
für Stabilität als auch für Wandel

– Motive und Inhalte des Bloggens sind relativ stabil, doch 
vergleichsweise großer Anteil bloggt inzwischen seltener

– Erweiterung der Blogroll (die i.d.R. persönliche Bekannt-
schaft und/oder thematisches Interesse ausdrückt) deutet 
auf eine Erweiterung der sozialen Beziehungen zu anderen 
Bloggern hin 

– Polarisierung bei Blog-Lektüre zu beobachten: Ähnlich 
große Gruppen lesen entweder sehr wenige oder sehr viele 
Blogs

Nächster Schritt: Analyse der Veränderungen nach Blog-Alter 

Fazit

Daten

Einleitung

Ausblick

Schmidt/MayerHerzlichen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Forschungsstelle „Neue 
Kommunikationsmedien“

Dr. Jan Schmidt

An der Universität 9/501
D –96045 Bamberg

fonk@split.uni-bamberg.de

www.fonk-bamberg.de

www.bamberg-gewinnt.de

http://www.fonk-bamberg.de
http://www.bamberg-gewinnt.de
mailto:fonk@split.uni-bamberg.de


9

#17 von 16 Unterschiedliche Publika

Besucher der Top 100 deutschsprachiger 
Weblogs (Stand: 24.9.2006)
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#1 Bildblog.de (ca. 33.500 Visits)

#2 TVBlogger.de (ca. 11.500 Visits)

#100 Powerbook blog (ca. 450 Visits)

#1517 michaelkurath.ch (1 Visit)

Quelle: http://blogscout.de/

Daten

Einleitung

Ausblick
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